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Zeitung .Karlsruher
Freitags , den 6. April iZio «

! il Großherzsziich Badischem gnädigstem Privilegin .

Znnhalt : München : Selbstmord — Wien : Vereinigung der Russen und Serbier — Warschau —

Paris : Kaiser und Kaiserin — Mailand : Botschaft des Kaiser - — Koppenhagen — London : Fran¬

zösische Depeschen .

Deutschland .
M ü n chen , vom ZI . März .

Diesen Morgen gegen 7 Uhr erschoß der , in einem hie¬

sigen Gasthaus « mit seiner Frau logierende Kaufmann M ,

aus Nürnberg zuerst seine Gattin , die noch im Belte lag,

und sodann sich selost , angeblich wegen Verlegenheit in

Wechsel - Sachen . Er hat , dem Vernehmen nach , ein

Schreiben hinterlassen , worin er sagt , daß er , um seiner

Verlegenheit zu entgehen , beschlossen habe , mit seiner Gat¬

tin zu sterben» Er bittet die Inhaberin des Hause » um

Verzeihung , wegen der Unruhe , welche der von ihm ge¬

wählte Tod ihrem Hause verursache , und wünscht , mit

seiner Gattin in ein gemeinschaftl . Grab gelegt zu werden .

O e st r e i ch.
- Wien , vom 28 . März .

Aus Orsova ist durch Estaffetten die Nachricht hier ein -

gegangen , daß die Russen die Insel Ostcowa in der Do¬

nau besezt , dort über beide Aerme des Strems eine Brü¬

cke geschlagen , und sich bei Palanka mit den Servier »

vereinigt haben . Dadurch ist alle Kommunikation mit der

Türkei auf dieser Seite aufs Neue unterbrochen . — Nach
Berichten aus Sklavinnen ist es zwischen den Türken

und Franzosen an der Kranze von Dalmatien zu bluti¬

gen Händeln gekommen , die aber wohl keine Folgen ha¬
ßen. werden . Die rohen .Bosnier erlauben sich auch ge -

gegen die östreichischen Gränzbewohner nicht Men urmach -z

barliche Feindseligkeiten .

Polen .
Warschau , vom 19 . März :

Es heißt , daß Alt - Gallizien durch einen Länbsrkausch

zwischen Frankreich und Oestreich , dem Herzogthum War¬

schau , welche» den uralten Titel eine» Königreichs Polen

erhalten würde , «inverleibt werden sollte

F r a n k r e i ch^
Paris , vom zo . März .

Der heutige Moniteur enthält aus Compiegne vom 2N .

März folgende Erzählung :: „ Die Ankunft I . Maj . der

Kaiserin war auf heute angekündigt worden . Bas Aisne --

Departement hatte Triumphbogen errichten und ein sehr

schönes Lokal an dem Orte zubekeiten lassen, der zur Zu¬

sammenkunft II . kk. kk. MM . bezeichnet war . Gestern ,

gegen Mittag , empsimg der Kaiser auf dem Spaziergänge

im Schloßgarten ein Schreiben der Kaiserin , welche Se »

Majestät meldeten , daß Sie in der. Frühe von Vilry nach '

Soiffons abreiftn würden . Se . Majestät bestiegen sogleich

mir dem Könige von Neapel eiste Kalesche und reiSten in¬

kognito und ohne Gesolg ab.

Der Kaiser hatte schon 15 Stunden zurüSgekgk ak»?

E r den Zug der Kaiserin antraf . E r näherte sich dem

Wagen Z . Maj . ohne erkannt zr» sepn. Aber der Stall »
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meister , welcher von seiner Absicht nicht benachrichtigt war ,
öffnete her» Kutschenschlag , ließ den Trick herunter und
rief : der Kaiser « Se . Majestät konnten nun das Inkog¬
nito nicht beibehalten und stiege« in den Wagen , in wel¬
chem die Kaiserin und die Königin von Neapel saßen . —
Da man ziemlich zeitig in Sojsson - ankam , so ließ der
Kaiser die Reise bi« nach Compiegn « fortsetzen .

„ Kar ; nach der Abreise de« Kaiser« verbreitete sich da«
Gerücht in der Stadt , die Kaiserin dürfte wohl denselben
Abend noch ankomme » . Sogleich wurden alle Aurüstun
gen zum Empfange gemacht . Die Illuminationen wurden
angeordnet , die Triumph - Bogen geziert und alle Bürger
strömten I . Maj . entgegen , oder begaben sich in die Gal -
terien de« Schlosse « , in welche man ihnen den Eintritt
bewilligte .

Um y Uhr Abend « verkündigte der Kanonendonner dir
Ankunft ZI . MM . , und man sähe den Zug beim Fatkel -
Schein durch die Eingangs Alleen ziehen,
i Die Prinzen und Prinzessinnen der kaiftrl . Familie ,
Welche II . MM . beim Aussteigen aus dem Wagen er¬
warteten , wurden vom Kaiser I . Maj . der Kaiserin prä -
sentirt , welche , mit Vertritt des ganzen Hofe - , in Ihre
Appartements geführt wurde . Die verschiedenen Autori -
säten deS Landes waren in der Gallerie versammelt , wo
«ine Gruppe junger Mädchen der Kaiserin ein Kompli¬
ment und Blumen darboth .

Italien .
' Mailand , vom 25 . März .

In einer am 27 . Febr . gehaltenen Senatssitzung wurde

Lurch den Präsidenten , Grasen Paradisi , folgende Bot¬

schaft des Kaiser « und Königs vom rs . Febr . verlesen :

„ Senatoren , durch die Statuten des Königreichs haben
wir di« Nachfolger auf dem ital . Throne und den Fall

gestimmt , in welchem die Krone auf den Prinzen Eugen
Napoleon , unfern geliebten Adoptivsohn und auf dessen
Nachkommenschaft übergehen soll. Durch offene Briese
A. 20 . D « . 1807 . haben wir gedachtem Prinzen Eugen
Len Titel eines Fürsten von Venedig ercheilt . Um nun

Anse » Verfügungen zu dessen Gunsten zu vervollständi¬

gen , haben wir dienlich erachtet , ihm eine seinem Rang ,
-üle ital . Prinz , angemessene Appanagr zu stiften . Wir

sind überzeugt , baß Sie , Zeugen seiner besonder» Ergeben »
heit gegen unsere Person , und seiner Theilnahme für die
Völker unser - König - reichs Italien , gern zum Abschluß
des Statut - , das die Redner unseres Staatsraths Ihnen
vorzulegen beauftragt sind , milwürken werden . " — Der
Senat beschieß hierauf am s . d . , nachdem er eine aus
seiner Mitte niedergeftzte Kommission angehört hatte , daß
die Appanage für den Prinzen Eugen Napoleon au « Do »

manialgütern , von dem jährlichen Ertrag von i Million
itil . Lire , auf den Fuß von 5 v . h , bestehen , und daß
die Villa - Benaparte zu dieser Appanage gehöre « soll —

Diesem Beschluß ist durch ein kaiftrl . Dekret vom 12 . d.

geftzliche Kraft ercheilt worden .

DLnnemar ?.
Koppenhagen , chom 25 . März .

Ueber Schweden hat man die Nachricht au - England ,
daß dort sehr der Friede gewünscht wird , und man den

Abschluß desselben noch diesen Sommer erwartet .
Es sind mehrere schweb. Offiziere hier du -chpassirt, wel¬

che , wie es he ßt, suchen werden , eine Anstellung bei der

französischen Armee zu erhalten .

England .
London , vom 16 . März .

Da « Transport - Amt hat den Schiffs - Eigenthümern
bekannt machen lassen , daß die Regierung sogleich eine

Unzahl großer , mit Kupfer beschlagener TkanSporifahrzeuge

auf ein halbe« Jahr brauche , und zwar ist daS Bedürf -

niß so dringend , daß man für da- Tonncnmaaß 2 ; Schil¬

linge monatlich angeboten hat , welche« z bis 4 Schillinge

mehr ist , als man bisher für die Tonne bezahlt har . Da

dies» Schiffe auf eine so lange Zeit gebraucht werden , so

will man daraus schließen , daß di - portugiesischen T : up-

pen in denselben nach Brasilien geschaft werden sollen,
well der Zeüpunkt nahet , wo sie sich nicht länger in Por »

rugal werden behaupten können .
Pv 'tSmouth , den ü . März.

Angekvmmen das Schiff Monte ; . llo von Cadix , nach
einer Fahrt von io Tagen . D e dkil . ischen Truppen von

Gibraltar und Lissabon , welche dort schon veis mmelt wa¬

ren , belaufen sich üoer 5,000 Mann . Die Franzosen



werfe» all« Stunden Bomben und attaquirtn die Kano -

niertLke und Avantgarde der Spanier . König Joseph hat

den General Albouquerqr auffordem lassen , die Stadt zu

übergeden , die im Weigerungsfall gestürmt werden soll'

Ein Angriff aus di« Linien der Insel Leon war am 17 .

Febr . abgeschlagen worden . Admiral Pulvis , welcher in

der Bap vor Cadix vor Anker liegt, hatte vier brittische

Linienschiffe und 2 Fregatten bei sich . Das spanische Ge¬

schwader von 14 Linienschiffen lag auf der Aussenseite der

Englische » .

Vorgestern Abend kam der Aapitain Staufell mit De¬

peschen von Sir Alexander Cochrane in der Admiralität

an . Sie enthalte » die Nachricht von der Kapitulation der

Insel Guadeloupe . Um 2 Uhr gestern Nachmittags ward

felgender Brief an Lordmajor geschckt :

Admiralilätt'amt , den 15 . März.
Mplord !

Ich melde Ewr . Herrlichkeit , daß sich die Insel Guade¬

loupe den Truppen Sr . Majestät ergeben hat . Die lezte
Division der Truppen wurde am zo . Ja » gelandet , und
di« Disinnitiv - Kapitulatioa , durch welche der General Er -
nouf und die Besatzung zu Kriegsgefangenen gemacht wor¬
den, wurde am 5 . Febr . unterzeichnet .

Ich habe die Ehre rc .

Unterz . Mulgrave .
' Die Insel St . Martin war in der Kapitulation mit
«ingeschlossen. Unter den verwundeten Offiziere » befindet
sich der Brigadegeneral Wale .

Dl « Engländer landeten in 2 Divisionen auf Guade¬
loupe . Am 3 . Febr . fand ein allgemeines Treffen statt ,
und am 5 . schloffen der General Harcourt und Kommo¬
dore Ballard mit den Obersten Faugar und Alvimar eine
Kapitulation , die am 6 . ratisistrt ward .

London , vom 18 März .
Urb« die Ankunft eines französischen Parlamentärs ent¬

halten unser» bedeutendere öffentliche Blätter nun folgen¬
des , und zwar r ) d >S Morning - Chrvnicle : „ Es
ist ein Parlamrnlälsch ff angelangt , daS den Herrn Duro « ,
Marschall du Palais von Bonapart « an Bord halte , wel¬

cher am cz . d Abends hier in der Stadt angekvmmen ist.
Der eigentliche Gegenst nd seiner Sendung ist uns nicht
bekanntz in einigen fremden Blättern ward vor «irriger

Zeit behauptet , daß die Absicht Napoleons sey , F -iedenS -

Borschläge an diese « Land zu machen , mit denen wahr¬
scheinlich Duroc beauftragt ist. Die Fonds stiegen gestern ,
alS die Ankunft deS Parlamentär - in unserer Sladl be¬
kannt sward , von i zu i i/a pCt ." — 2 ) Di - Mor -

ning « Post : „ Ein Parlamentär von Boulognr begeg¬
net « auf der Ueberfahrt nach Dover einer Kanonenbrlgg ,
die dessen Depeschen in Gewahrsam nahm . Bei ihrer
Ankunft wurden diese augenbl . ck. ich fo ' tgesandt , und wir

vernehmen , daß sie vorgestern im Bureau der auswärti¬

gen Angelegenheiten verlesen worden sind. En französi¬
scher Offizier ist ebenfalls in derselben Nacht hier ange¬
langt ; man sagt , eS soll der Matschall Duroc seyn. —

Man muß sich erinnern » , daß kürzlich rin franz . Blatt

meldete , daß dieser, der Liebling von Bonaparte , vor Kur¬

zem mit einem Briefe Napoleons an Se . M ^ j s- y ab¬

gesandt worden , welcher sich auf die mit dem Kurfürsten »

thum Hannover vorgenvmmene Verfügung bezogen habe.

Doch wenn eS wahr ist , daß wirklich Marschall Duwe

« S ist , der hier anlangte , so wird seine Sendung ohne

Zweifel einen wichtiger » Gegenstand umfassen , als die An¬

gelegenheiten von Hannover allein . — Wenn Bonaparte

ernstlich Frieden wünscht , so wird er gewiß nicht ermanz -

len , von Seiten der Minister «ine gleichstimmige Neigung

zu finden ; im entgegengesetzten Fall wird dies« Eröffnung
keine andere Folgen als die vcrhergehrnden haben." —

3) Der Courier : „ Ein Parlamenrärschiff ist von Calais

angekommen ; es ward am i 5 Nachmittag « von der Ka¬

nonenbrigg Cherokee angetroffen , welche die Depeschen u .
den Offizier , der damit beauftragt war , aufnahm , und ihn

um acht Uhr Abends in Dover ans Land sezte. Dieser

Offizier wird , obgleich mit Unrecht , für den Herrn Duroc ,

Marschall du Palais und Herzog von Friaul ausgegeben ;

die Depeschen kamen in der Nacht auf den 16 hier an ;
es ward den folgenden Morgen gesagt , sie bestände » in

2 Briefen , einen an den König adbressirt , von Napoleon

selbst , der andere von seinem Minister Champsgny , Her¬

zog von Cadore , an den Minister der auswärtigen Ange¬

legenheiten ; daß in dem ersten Napoleon sage : „ „ da

der Fried « des Kontinents sicher gestellt sey , und noch fe¬

ster würde begründet werden , durch die glürliche Verbin¬

dung jwischen ihm und der Erzherzogin Marie Luis« von
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Oestreich , s» skyen keinr Beweggtündr mehr vorhanden ,
den Krieg zwischen den beiden Nationen fortzusetzen Er
hoffe daher , sein Bruder wolle sich mit ihm vereinige » ,
der W - lt den Frieden zu geben , und ihnen dadurch An¬
spruch auf die Segenswünsche der gegenwärtigen Genera¬
tionen erwerben ." " Doch in den verschiedenen Slaals -
Bärerus ward es diesen Morgen bestimmt geläugnet , daß
«egend eine Friedens - Eröffnung an unsere Regierung ge¬
macht weiden sey ; die Depeschen seycn, heißt es , nicht an
den Minister der auswärtigen Angelegenheiten , sondern an
La« TurnSpv ' tamt adressirt gewesen, und hätten dlvS Be¬
zug auf die Auswechselung der Gefangene » ." — Der
Courier macht dabei die Bemerkung , daß wegen der
Lage der Dinge in Spanien und Portugal Fftedensvol -
schläge in diesem Augenblik kein glükliches Resultat ver¬
sprächen .

Theater - Nachricht .
S mstags , den 7 . April : Der Beruf , Lustspiel in

i Akt . Hierauf : Der Puls , Lustspiel in 1 Akt .
üum Beschluß : Das Strudelkäpfchen , Lust¬
spiel in i Akt .

Carls » uhe . sParterre - Logen - Platz ) Mit Anfang des
nächsten Theater -Quartals , nemlich vom i . Mai an , wird
in der Parterre - Loge Nro . 3 rin Plaz vakant , und rii da«
Nähere hierüber bei dem Loge - Znnhader , in der Wald -
Gasse Nro . 25 zu vernehmen .

Todes - Anzeige .
Meinen Freunden und Verwandten gebe ich hierdurch

die traurige Nachricht , daß meine liebe , getreue Gattin ,
Jscobina Calhcrina , geborne Kaufmann , heute früh um
7 Uhr , nach einem unaussprechlich harten Kampf , an den
Folgen eines Nsrvenfchlags , entschlummerte , um zu einem
besseren Leben zu erwachen .

Unter Verkittung aller Beileidsbezeugungen empfehle
ich mich zu fvrldaurender Gewogenheit und Freundschaft .

Durlach , Len 4 . April i8io .
Der Vollendeten Gatte ,

Johann Christoph Diebold , Prorektor .

Carlsruhe . sHau sver steige rung .) Am Mon¬
tag , den y . April d . I . Vormittags Y Uhr , wird daS
ehemalig Fuhrmann Neste Ische Haus , so nunmehr der
Rachsverwandien Scheelwännischen Wittwe gehört ,
in der alten Herrengaffe , neben Herrn Kanzlcirath Sachs
und gedach'. er Scbeelmännischen Winwe selbst rc . auf hie¬
sigem Rathhaus öffentlich an den Meistbietenden verstaigert
« erden .

C <ulsruhe , den ig . März 1810 .
Großherzogl . Stabtamt .

Carlsruhe . fLogis -f Auf den 2z Zuly ist ein
geräumiges Logis aus 7 Piecen bestehend , zu vemiielhcn .
Das Aeitungs - Komptor Nro , 57 giebt Auskunft .

CarlSrvhr . l Anzeige . ) Es wünscht ,
' emanS ,dem in einer Ganth für 702 fl. mit denen er darin durch ,

sift , ungefähr 5000 fl . illiquide Schuldpvsten , thrils i»
Buchschulden , «Heils in H .Urschriften bestehend , angewie »
sen wurden , dieses ForderungSrecht gegen einen bedeuten »
den Nachlaß , auS dem Grund gegen klingende Münze zu
verkaufen , weder sich nicht mit dem Einzug derselben be -
fissen mag . Das Zeitung - - Komptoir Nro . 57 . giebt di »
Person und näher « Verhältnisse an .

Carlsruhe . sOievstgesuch ^ Ein junger Mrasch
der hinlängliche Hand 'ungskennlniffe besijt , und mir Zeug¬
nissen versehen ist , ftcht dahier oder in der Nachbar¬
schaft einen Platz als Kommis . DaS Zeitung « - Komp « ,
Nro . 57 . giebt Auskunft .

Anzeige
Dü neuerdings mehrere Anfragen geschehen sind , ol>

auf Harl
' s vollständiges Hand »

Buch der Slaatswirthschafts « und Finanz -
Wissenschaft in zwei Theilen noch Pränumera¬
tion angenommen werde und da auch öfters die Subscrix -
tion damit verwechselt wird , so dient folgendes zur Ant¬
wort und Berichtigung :

1 ) BiS zur Erscheinung de- obigen Handbuch » wird noch
Pränumeration darauf oder Vorausbezahlung
von 4 Gulden Rheinl . angenommen ; nachher kostet das
Werk nebst den Kupferstichen , geheftet und mit Umschlag
versehen unfehlbar 7 Gulden netto .

2) Man kann den Pcänumrrgtions . Betrag nebst Na¬
men und Charakter entweder unmittelbar an Unter¬
zeichnete einsenden oder der nächsten Buchhand¬
lung übergeben , welche sich an die Pal mische Univer¬
sitäts - Buchhandlung in Erlangen zu wenden hak.

3 ) Die resp. Hirren Pränumeranren , deren An ;>ch ! sich
schon weit über 400 beläuft , werden dem Werke vorge -
drukt , erhallen die ersten Abdrücke auf schönem Papier ,
mit gestochenen Titeln rc«

4 ) Pränumeranten - Sammler erhalten daS lote Ex frei
und ziehen den Bewag dafür ab.

5 ) Subscription ohne baare Vorausbezah¬
lung wird nicht angenommen und kan auch auf k . inr
Art beiüksl

'
chtiget werden , indem die Auflage zu¬

nächst für die resp . Herren Pränumeranlew
bestimmt ist .

Erlangen , den März 1810 .

Expedition des Allgemeinen Kameras »

Korrespondenten .

(MacklotS Hofbuchhandlung in CailSruhe nimmt hier »

auf ebenfalls V -Müngen an .)
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